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Wocheiriibersiclit 
Ausland- 

Deutschland 

Der lürzliche Nordiveststnrm in Ver 

Ostsee hat ein Torpedoboot zum Sinken 
gebracht nnd die gescinnnte T·orpedoflot:» 
tille schwer bescheinigt Fünf der Tor-! 
pedolioote konnten nur mit knnpper Noth 
einen schildenden Dosen erreichen. J 
CI Der übertaschende Abrüstungs- Vor-I 
schng des Czaren hat diese Woche Alles 
in den Schatten gestellt. Die Mitglie-l 
der Regierung, die Zeitungen und das 
Publikum legen ein gleich lebhaftes Jn- 
teresse nn denTag Es unterliegt kei- 
nem Zweifel daß die deutsche Regierung 
das Projekt mit günstigen Augen be- 
trachtet, ,,ousrlchtig und ohne alle Neben- 
sbsichten«, wie sich ein Angestellter im 
auswärtigen Amt dem Vertreter Corre- 
sponoenten der Associirten Presse gegen- 
über ausdrückte, und daß Deutschland 
energische Anstrengungeu machen wird, 
nicht nur die Conserenz selbst zu Standes 
zu bringen, sondern auch ihren Zweck zit» 
verwirklichen, wenigstens so weit es intj 
Interesse der Menschlichtett möglich ist. s 

Obwohl es nicht buchstöblich wol-r ist, 
hast« wie Frankreich muthmaßt, steifer 
Wilhelm für die Proklamution des tszax 
ren verantwortlich ist, so ist es nichts- 
destoiveniger Tbotjnche, dose der deutsche 
Kaiser seit der Thronbesteigung des- lim- 
ren wiederholt init demselben Den Plan 
einer theilweise-r Abrüstung besprochen 
hat, und daß ini letzten Jahre der Reichs- 
kanzler Fürst Hobenlohe und der russii 
sche Minister des) Augwiirtigem Gras 
Musuwsenx über denselben Gegenstand 
ihre Ansichten ausaetauscht haben. T och 
es kann nicht behauptet werden, daß die 
Regierung sehr hoffnungsvoll ist, daß der 
Czar niit seinen Ideen durchdringt und 
die Angestellten des auswärtigen Amtes 
sind sich wohl bewußt, daß gewaltige 
und scheinbar nnüberwindtiche Hinder- 
nisse ini Wege sichern s- « 

Die Ansichten der Preise und die ös- 
senttiche Meinung in Bezug aus den Ge- 
genstand gehen auseinander Die inspi- 
rirte und radikale Presse begrüßt den 

sdrüstuiigæ Vorschlag niit perenden und 
die agearische, rnititärische und ein Theil 
der konservativen Presse ist zuritckhatieiid 
und stellt die Aufrichtigkeit des Czaren 
in Frage. Der »Vorwärts« bezeichnet 
den Vorschlag Nußtandh als eine 
«schlaue Falle-« ttnd die »Harnburger 
Nachrichten «, welche ihren Leitariitet init 
det· Bemerkung einleiten, daß, »wenn 
Fürst Biscnakck noch lebte, Nachsteh« iidig 
seine Ansichten sein wüiden« geben der 
Meinung Ausdruck, daß der ruisische 
Bis-schlag nur in der Absicht aeniacht 
wurde-, unt später, wenn der Krieq ang- 

gebtochen ist, die Welt daran hinweisen 
zu können. 

Kaiser Wilhelm hat die Königin von 

Holland gelegentlich ihrer Thronbestei: 
sung znnt Chef des t.·i«. hanovetischen 
Husaiemsiegnncnts ernannt. Der stat- 
sek sprach persönlich in der holländischen 
Botschaft vor und übel-sandte der jungen 
Königin seine Glütiwünschc zu ihrem 
glücklichen Leben nnd einer erfolgreichen 
Regierung. Deutschland war bei den 
Krönunggseierltchleiten nicht speziell ver- 

treten doch haben sich die einzelnen 
kegietenden Fürsten in großer Anzahl be- 
theiligt. 

Am Mittwoch sand in Titesden eine 
große BisniakchGedenlseiee statt. Prinz 
Friedrich August, der Nesse des Könige 
von Sachsen, vertrat den König nnd die 
Cioil- und Militäebehötden nahmen da- 
ran Theil- 

ikaiser Wilhelm hat angeordnet, daß 
in den ttlassenzinnnem der preußischen 
Sdpnlen große Wandkatten mit Ansichten 
»Der neuesten Typen deutscher Kriegsschisse 
ausgehängt werden« t- 

Die Uebekmtx i« hunzusischen 
idsesangeueih weiche nu Monat Juli 
»Ist aus der seinen-s Nlaiz starb-cu, 

sp« werden ans Wunde Des ixanzösiichen 
Regierung nach Frankreich behuan 

Ksiset Wiihellsss jährliche Zikeoue der 
Gntdefnnd ain Donneksiaq nur Dem 

IX Teinpeihosec Felde situi. Obgickch vix-; 

LX Weiter ungünsiig war, wohnte du- halbe 
Bevölkerung Bei-liess dem Schauspiel 
bei. Unter den Anwesenden befanden 
sich auch viele Anständm besonders 
Amerika-ten 

P Tsie deutsche Regierung hat von Neuem 
an alle Greuzstaiioneu die Weisung er- 

ehen lasse-i, die Einsuhr von amerikani- 
ehem Obst, das in einer Section zurück- 

»He-diesen wurde, in einee anderen Stamm 
zu verhindern Es ist ein neues System 

4 eingeführt worden, wonach zurückgewie- 
« TM Sendung-u besonders innikiei und 
eine genaue Beschreibung derselben 

» 
s per Zelt rnphüberaii hingeschicki wird. 

Izz Die »listigen besprechen ausführlich 
Eis Si- nde siit die Abnnhsue der Aue-- 

siehe deutscher Waaren nach den Ver. 

iStaates-. Jrn Allgemeinen stellen sie in 
Abrede, daß die Politik etwas damit Fu 
thun hat und schieben Alles dem hohen 
Zalltaris in die Schuhe- 

Die Beamten des deutschen auswärti- 
gen Amtes sagen, die Geriichte von der 
Abschließung eines Schutt- und Trun- 
biindnisses zwischen Großbritannim und 

Deutschland seien gänzlich unbegiiinch 

Frankreich. 

Jn der Hauptstadt Frankreichs-s herrscht 
infolge der neuen Phase, in welche ver 

DreysuS-Sl'andal infolge der iensatim 
nellen Enthüllungen des Oberst Henri 
und dessen darauffolgenden Selbstniord 
getreten ist, zur Abwechslung wieder ein- 
mal eine ungeheure Aufregung. Es 
scheint demnach doch, daß EmilZola 
Recht hatte, als er das Kriegsgericht, 
das über Dreysus zu Gericht saß, de- 
schuldigte, diesen aus Grund gesälschter 
Zeugnisse verurtheilt zu haben, eine 
Meinung, die wir übrigens seiner Zeit 
schon theilten. Vor seinem Selbstmord 
gestand nämlich Oberst Henri, daß er 
ein Dakument gesälscht habe, welches 
am hauptsächlichsten mit zur liebersüh- 
sing des Hauptmann Drehqu beitrag- 

Jnsolge dieser neuen Wirt-en hatten 
der Kriegsminisier Cavaignac, der Ju- 
stirminister Sarrien und Ministerpräsi: 
dent Brisson, welch« letzterer zugleich auch 
Nitnister zahlreiche Conferenzeth unt 
über die Möglichkeit und die eventuellen 
Folgen einer Revision des TiensriS-Fal- 
les tu berathen. Hierbei gab es Mei- 
uurigsoerschiedenheitem indem Brisson 
undsarriery sowie der inzwischenaus den 
Treuen tssiickaekebrte Minister Naman 
der Ansicht waren, eine Revision vorzu- 
nehmen, während Caoaignae sich einer 
solchen widersetzten Vergeblich machte 
He. Brisson ihn daraus aufmerksam, daß 
die Revision eine rein gerichtliche Sache 
sein werde, Cavaignac blieb bei seiner 
Ansicht nnd höndigte seine Nesignation 
ein. Demnach scheint Die Revision eine 
est-gemachte Sache zu sein. 

In Paris herrscht eine höchst pessimi- 
Zische Stimmung Man glaubt allge- 
mein, daß Großbritannien und Iltnßlond 
vor einem Kriege stehen und daß bie Fol- 
gen des Dreysuez-Skandals Frankreich 
in einen Krieg mit Deutschland verwit- 
keln werden. 

Die Regierung thut ihr Bester-, tun 
die Aufregung durch eine ertcinstelte Ruhe 
zu dämpft-n und es mag ihr gelingen, die 
Krisis zu til-erdreisten 

Das »Echo de Paris« veröffentlicht 
Unterredungen init dein Premier Btisson 
und dein früheren Kriegszntiniftei lin- 
oaignac über die politische Lage in Frank- 
reich und die Wirkung aus dieselbe durch 
die kürzlichen Enthiillungcn indem Fall 
T-reysus. Brisson soll gesagt hoben, 
daß anttijlichc Minister non der Schuld 
des .,abz. Treninsz überzeugt sind, daß» 
die Regierung aber der nach dein Selbst-; 
mord des Oberst Heini veränderten 
Stimmung im Publikum Rechnung tra- 

gen muß. Brislon sprach die Ansicht 
aus, daß es die Pflicht der Illegierung 
ist, der Aufregung, welche die betten Jn- 
teressen der Stadt und bes- xfandea beein- 
trächtigt, ein ifnde Zu machen- 

S p ä te r. General sit-lindern der 
Militärgouoerneur von Port-Z, hat das 
Poetesenille des striegsnnniiters als 
Nachfolger des Herrn lkaoaignae unge- 
noinrnen General Zur-linde« war ein 

Mitglied des Cabinetis ;litbot, welches 
unt :H,Lctobrt t«-«·.I.·- titiutttrnt Ter- 
anlschlnß des Nesterqu rutnbe sofort 
dein Präsidenten zanie mitgetheilt. 
Nach einer längeren lionfer·enz, welche 
General Zur-lindern init dem Minister destl 
Inneren Brissen und dein Justizrttinister 
Sortien hatte-, wurde er von einem Ve- 
richtersinlter über den Inhalt derselben 
befragt. Ter Ztnftizininitteh to sagte 
der General, habe die Akten des T ren- 
qu-Fqlle-J gefordert nnd dann erklärt, 
er werde dieselben erst sorgfältig studi- 
ren, ehe er die Angelegenheit iin Cnbi 
net zur Sprache bringen wert-tu 

Großbiitnnnien. 

Jrn britifchen Kriegsniinistcrinm in 
am Samstag eine Depelche ans Nasri 
am Nil eingetroffen, welche meldet, baß 
ein Kanonenbopt zurückgekehrt ist und 
berichtet« baß die ettglisch-ägnptischeti 
Truppen keine Verluste gehabt haben, 
baß die Fort-Z auf dem rechten Ufer beg 
Nilg nnd ani der Jnlel Tun, gegenüber 
Onidurnmn, tänrrntlich zerstört sind nnd 
die Kanonen erbentet wurden- 

Später kam eine Tepefche von Gene- 
tsl Kirchener selbst, in ber er sagt: 

»Ja zwei Tagen vertrieben wir die 
Csvellerie der Der-mische nach geringem 
Widerstand-· Von Jobet Iltoyan mar- 

Ichirten wir nachWnbslHl-Obed, von dort 
noch Sattel nnd dann nach Sternent. 
Mfchshe die Zahl der Derwifebe anf 
M 000 Msnth « 

in. E. Eil-Impu- in im Nachweis-«- 
lcsftlgerlchl niederlegt und vom Richter 
Ists-helfen tret-dem Aas bei-stellten 

lgeht hekuor, daß sein bewegliches Eigen 
fthnni auf 19 506 Plnnd SteIlinsx ab- 

lgeschänt wurde 
Spanien. 

Beide Kontinent der Corteg traten am 

iMontag zur Sitzung zusammen Bei 
der Eröffnung des Senatesz verlag der 
Sekretäk ein Schreiben von Senor No- 
driguez, dem Senatar von Porta Nico, 
in welchem dieser sich weigert, an den 
Sitzungen theilzunebtnen· Der Pre- 
mierminister Senor Cagasta, angethan 
mit den Jnsignien seine-s Amtes, betrat 
die Rednertribiine nnd verlasz einen Cr- 
lai;, welcher die Regierung ermächtigt, 
der Kammer den Entwurf eines Gesetzes 
vorzulegen, durch.melches die Minister 
autorisirt werden, die Souverånität über 
die Colonien im Einklang-.- mit den Be- 
stimmungen der Friedenspräliminarien 
zwischen den Vereinigten Staaten und 

Spanien aufzuheben. Tier Präsident 
des Senates schlug vor, daß der Erlaß 
in geheimer Sitzung berathen werde, nnd 
froh der Proteste einiger Senataren 
wurde angeordnet, daß die Gallerien 

igeränmt würden, was auch geschah. 
Von Seiten des Publikums wurden 

Jaute Proteste gehört. 
I Diejenigen welche erwartet hatten, 
daß sich seniationcllr Scenen bei der 
LLliedererössnung der lcarteg txt-eignen 
würden, wurden sehr enttanscht. Tags 
Jallgetneine Publikum zeigt sich sehr gleich- 
gültig, denn dass Volk nimmt es als ab- 

getnacht an, daß Spanien den For- 
derungen der Ver. Staaten wird nach- 
gebrn müssen. 

Brandt-lauten 

Aus Empfehlung des schwedischntokY 
wegischcn Staatsrathg hat König Oszkaks 
dem Czoken tnittheilen lassen, daß er dies 
Einladung sur Sendung von Delegatens 
zur Friedengconferenz angenommen hohns 

Phillipineik 
Einer von Aguigsmldas vertrautenl Nathgebem sagt, daß es die Absicht deri 

Führer der Jnsnkgenten ist mn Anschluß 
der Jnseln an die Vet. Staaten nachzu- 
snchen. Die gebildeten lfingeborenen 
wissen, daß sie unter dce Herrschaft von 

Eingeborenen ans eine Regierung zu 
Glück und Wohlstand nicht rechnen kön- 
nen. Dieser Plan wird jedoch von Agui- 
naldo nicht begünstigt, der immer noch 
von einer Nepnblik unter ainerikaml er 

Schnyhertschali triiamt. Die inte i- 
genten lsingeborenen glauben, daß die 
Anglicdecnng ein besserer Weg zur Fiei 
heil ist, und zwar angesichts der Thatsa- 
che, daß Pia Pilat, der silbliche Führer, 
nnd Puah, der chiisesische Häuptling im 
Bezirk von Mal-than iiiglig mehr die 
Absicht tandgeben, sich von Agninaldo 
lagst-sagen 

Nachrichten, welche non Iliolo in Ma. 
nila eingetrossen find, melden« daf; Ge- 
neral Riss, der Nonnernenr der Bisan 
has-Inseln, alle verdächtian IPersonen 
verhaften nnd nicdeischießen liis;t. Unter 
diesen befinden sich viele nrnmincnte Ein- 
geboirnc non Maniltt 

Ter Pariser lconespondsxnt der Lon- 
don »Tailn New-y« meldet, baß Nein 
Sanssier nnd Nen. Zurlindcn es abge- 
lehnt lsaben, das Poetescnillc dec- Krieg-J- 
ministisiss in übernehmen « 

! 

l 

Uflliil 

lihaitnin iIt gefallen- Trr Milch 
fahre-r de-« Motiv-i ift bei L« tndnrnian gr- 
schlaqcn nnd iein Heer beinahe aufgerie- 
ben rvotdeti, General llitchener Fort ans 

Freitag Lliachtnittaa an der Spitze bei 
anglo-iignptischen Etappen mit der 
fchnmiren Stanbarte des ..llhttlifert, wel- 

che in der Schlacht erbenlet worden war, 
in Ltndnrinan ein. Die Verluste der 
anglo:äghptifchen Armee betrngen nnr 

200 Mann, während Tausende von 

Der-bischen gefallen oder verwundet wor- 

den sind. 

Inland. 

Am Thurme des UniotnOahnhoieei in 
Kanfas City brach ein Gerüst zusammen 
unb stürzte aus einer Höhe von dreißig 
Fuß herunter, wobei fünf Arbeiter mit 
in die Tiefe gerissen nnd unter fallenden 
Holzlrllmmern nnd Vacksleinen begraben 
wurden. Die Namen der Ver-letzten find: 
Thomas Born-, George Peel, Hipney 
Brown, l-5. l5«. Shafer nnb them-h 
Bryant. Sie werden, wie inan hofft, 
fllmmtlich wieder hergestellt werden. 

Der Negiernngsdampfer »Ich-r J. 
Meine-« ist am Samstag bei St.Philip in 
der Nähe von New Orleairs, La., auf- 
geflogen, als er mil» dem Heben von 

Tor-pedes, welche im Mississippi gelegt 
waren, beichäftiqt war. Vier Leute 
wurden getödtet und zwei verletzt 

Ja New York hat die furchtbare Hitze 
ans letzten Samstag zahlreiche Opfer ge- 
fordert. Fünfzig Personen find in 

Folge von Hihfchlag gestorben nnd über 

Zahn - und Näch- 

Bin-ihm —.E-.l)cuiinnnc, Zeiss-n, Per- 
fumsZ und du- ;:1hlloseu andere-n Artikel 
für Zcilmutgebmuch in unserem Lager 
werden sich an bedeutend besser Ameisen 
algdicgcnik1,m, die gewöhnlich zu dem 
Preis Den wir angeben, aus-geboten 
werden« Tit-se Waaren bilden nicht 
nur cis-e Scitcnlinte zum 21pothekerge: 
fchäft, sondern sind eint- sepamte Ab- 
tl)cilun»q, dir volle Aufmerksamkeit er- 

hält. Wenn in Zweifel, wo reine 
Trogucn W erhalte-D denkt an 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
E. A. BAUMANN, 

(’-5eschäf!«3fi«thser, 
U- rmmä lislunih Nebraska 

einhundcit liegen schwer krankdakiiieder. 
Ja Brootlyn sind sechs Todesfälle in 

Folge von Hitzschlag und vierzehn Er- 
krankungen vorgekommen 

DieGeschwisteeFrank. Gent-ge und 
Mal-et iferguson von Brooklyn sind ani 

Sonntag in einei« Bucht, etwa eine Mei- 
le von den Norton Inseln, in der Nähe 
von Stainfoi·d, Conn» beiniBootfahten 
ertrunkeu, indem das Boot kentcrte. 

Die Bankiuöbelsabrik von Zchauß 
Brotherss in Toledo« O» ist am Sonn- 
ta obgebrannt. Der Verlust beliiust siig aus Zsitf),000, dem eine Versicherung 
non Mwiou gegenübersteht. 

Der Finanzministek hat die Beninc- 
VnhmBondss behufs Einlösnng einbe- 
rttsc.-e. 

Aus Aiiiiapolig, Md., wurde gemel- 
det, daß Admiral Cekvera und die ande- 
ren spanischen Gefangenen ani Donner- 
stag (also gestern) von dort nach Spa- 
nien abreisen würden. Capitän Eulate 
hat den Dampier City of Name als 
Tranoportschiss sin- die Truppen erwor- 

ben. 
In lsinciunius umde am vergangene-i 

Sonntag unter q- oficr Betheilignng deri 
Deutsch-Anieiitun-.-i dei ., Deutsche Tag-« 
gefeiert. Die Fesuieoc hielt ver Haupt- 
redaktenr der ,»tltcnoici Etaatszeitung«, 
He. Wut. Rapp. 

Präsident Mcnuilen hielt sich am 

Samstag fünf sinnrei- lang in lsanip 
Wickosi ani. tsi besuchte die Kranken 
ln den Liltnirtiiw tin-I titsplzlktc das La- 
ger, Lkoi du Nivin tsci Jusanterie hielt 
cis Hin -.It«ix7«n«s, nahm eine Neone iiber 
die hniiilleiis Jn, Ipiuch den Berichtei 
ttatteiu sieisisiiiitxei iime Ansicht über dac- 
Lakiei ais-z uns- H til-n ein-.- s idre, welcher 
gemäß Die Neunhiun aus ihre Stationenz 
östltch outn Mtiimippi kutücklehren sol-’ 
len. Zin seines Beamtung befanden sichs 
Vieeslliäsident Emban .lti"iegsset’i-etiii 
Man-, Neueinlannmlt Gnng Ecnotoi« 
Neosielo Brot-tut- uou Bei mont, General- 
connnissiir der Armee MinadcgeneraF 
Ungarn lsoL Oenin Pech-i und die Se-l 
kcsetute des Präsidenten Partei uud lsoir 
teln.n. Vierter-it Wirte-let uns- mii alle 
anderen höheren s iiirteii lieu-kleinsten tim» 
Plan-Dritten liei sein«-in .li:i-Wrnnge.1 
Neiiernl 3!)aftet«, welcher iitti ninli initner 
int Tetentionghospitnl braunen nnd 
ijtieneral k.1)oting, welcher stets unt umher- 
gehenben Abend bei einein sit-urt- den 
Arm brach, konnten san bei »K«ipet·ti0n 
nicht theilnehmen 

Ter aus St. Michael in Otto-ni, 
Wash» angekoinmene Silwnnist »T. M. 
Collnnin berichtet, das; rwei (85;slointt)ei, 
die in einein Boote den xssnton lnnnntcts 
kamen, von Jndianern nlJeistitten win: 

den nnd daß der eine erichoisen, wahrt-nd 
der zweite verwundet winke alte- un 

Stande war-, sich in ein Polirnnnlazrcr 
rn retten. Die Polizei verfolgte die Jen- 
dianer nnd fand sie, wie sie sich die Le- 
benginittel der überfallenen Gotrincher 
gut schmecken ließen. Sie wurden nach 
Dawson gebracht, wo einer der Jndinner 
ein Geständnis ablegte. 

tssin furchtbares Unglück ereignete sich 
atn Montag Abend in Cohoes, N. ;I). 
Ein elektrischet Wagen der Trot) City 
Railroad Co. wurde von einein Spezial- 
zuge der Delaware E Hudsothahn ans 
einer Ferenzung ant Westende der Huttson 
Riverbrücke, welche die Stadt mit Lan- 
singburg verbindet, getroffen nnd die 
sämmtlichen Passagiere hoch in die ruft 

eschleudert. Achtzehn der LII Passagiere islnd todt und wenigstens zehn der Vet- 
tehten werden noch sterben. 

Die Karg, welche von Lansingliuig 
kamen, waren alle mit Passagieren ge- 
füllt, welche von einein Arbeiter-Meine 
zurückkehrtetr. Die Cur No. ins war 

die Unglücke-car- Der Motormann muß 

IJK E 
. 

y» 

Ein-Preis-Baarhaus. 
Jedes Tau ein beschäftigten 

Alle Verlaufe gute Verkame——jeder Kauf 
ein Bargain, dies ist’s was Martin’s das 
leitende Diy Goods Haus in Nebraska ges- 
maeht hat. 

, Jn Folaendem führen wir einige interes- 
sante thems für das Publikum an: 

LHU Stike Percalkz tm Zoll breit, per 
Yend mir 5c. 

—«« Stücke guten (8alico, wuth « per 
JAID, nur czko 

ZU Stücke L I- Muslin, immer zu spc 

per Ward verkauft; nur Mk. 

s«-««- INCLwa CSTII Ei Ekmcr zu 
Rzlzc verkauft, nur Ze. 

Handtüchcr 20xw, werth tin-, öc. 

Watte, per Ballen sk. 

» 
Wir haben noch r-. Ftistesn Tmncts er- 

halten sc. 

Aucsgezcichuetc Mann-IT 1««H, werth 
Eissc, Zu 39c. 

Schet unsere Comfmtsjp zu 50c. 

Verlaugt Rin).·f»kk-un«ss« tss ;-., 17Y c. 
— J« ! 

H« «.. W 

Stiefel und Schuhe. 

Unser Laer ist seht- grosk und wohl 
affortirt und unsere Preise find die aller- 
niedrigfteu. 

P. MAlxiflspl N ö: B lsi (). 

Grund Zustand, Nebraska 

Wahn fut. Lkrslcålunszm Pcl Von mänin uns ni- sk..1:..1.·1- -«:.«si"«!fs«:. 

Gewebtc Draht-Fritz. 
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OOIIBINATlON FENOE GO- 

den Zug gesehen haben, denn er versuchte 
alle-J Mögliche-, nm dein Unglücke zn 
entgehen, aber esJ inni· ninsonsk. Mit 
einein Krule welchen ninn nnf eine Unk« 
fei·iinng von Blockss hören konnte-, er- 

folgte der Zusannnenstoß. Der elektri- 
ichc Wagen wurde bnchstäblich in zwei 
Theile gerissen. Im nuchften Angen- 
blicke niar die ganze Umgebung dei· Un- 
glückssielle förmlich mit Leichen iibersäet. 
llebemll fand inan Theile von menschli- 
chen Körpern, nnd nur wenige der Lei- 
chen konnten noch alle Gliedmaßen anf- 
1veisen. Der Knhfänger der Lokoniotioc 
war zernlinnneist worden und in seinen 
Tiiinnnern fand man die Leichen von 

zwei Sinnen Die Passagiere dec» Zuges 
kamen ohne irgendwelche Verletinngrn 
dann-L 

CASTOTIXA. 
Tr,.gt(ii« | DaoSelbe Was Ihr FrueherGukuuft Habt 

Unter- 
schrift 

▼oa 

Braucht sein« IntckmbeiteiiZ Ver- 
geßt nicht, das: rit· Tructeici des ,,«.)tn;ei- 
gei« und OenslM betten-Z eingerichtet ist, 
alle Auen iutchisi Arbeiten iti Deutsch, 
tftiglisch oder Tänisiti am qeichmattvolli 
fte Weite und kii niedrtxien Preisen aus 

zuführt-it 
T« Anzeiger und Herold, 

die beite Wochcukeimnq Deus ?Lsesteii«.i, 
dageonniagdblatt und die Acker- 
uud Gartenhau- ;«,citung, die 
beste den ttche tundivirthfcimftlichc Zeitung 
Attieritn’s.·-, Alle dtci zusammen 
nur 82.pro Jahr-! Jst mich je 
etwas liessen-S erboten work-FUL- 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Fruefier Gekauft Habt 

DatenoUA ton 


